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Stand am Ende der 11. Woche (18.03.2014)a 
a  Arzt- oder Labormeldungen laut Meldeverordnung. Zahlen provisorisch nach Eingangsdatum. Bei den in kursiver Schrift angegebenen 
Daten handelt es sich um annualisierte Angaben: Fälle pro Jahr und 100 000 Wohnbevölkerung (gemäss Statistischem Jahrbuch der 
Schweiz). Die annualisierte Inzidenz erlaubt einen Vergleich unterschiedlicher Zeitperioden. 
b Ausgeschlossen sind materno-foetale Röteln.
c  Bei schwangeren Frauen und Neugeborenen.
d Siehe Influenza-Überwachung im Sentinella-Meldesystem www.bag.admin.ch/sentinella.
e Die Meldepflicht für Q-Fieber wurde auf den 1.11.2012 eingeführt.
f  Bestätigte und wahrscheinliche Fälle von klassischer CJD.
 Da das diagnostische Prozedere bis zwei Monate betragen kann, wird auf eine detaillierte Darstellung nach Meldewochen verzichtet. 
 Die Zahl der bestätigten und wahrscheinlichen Fälle betrug im Jahre 2011 10 und im Jahre 2012 9.
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Abteilung Übertragbare Krankheiten 
Telefon 031 323 87 06
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Anzahl Meldungen (N) der letzten 4 Wochen bis 14.3.2014 und Inzidenz pro 1000 Konsultationen (N/103)
Freiwillige Erhebung bei Hausärztinnen und Hausärzten (Allgemeinpraktiker, Internisten und Pädiater)
Woche 8  9  10 11 Mittel 
     4 Wochen
Thema N N/103 N  N/103 N  N/103 N  N/103  N  N/103
Influenza 267 17.9 229 16.8 157 12.7 106 9.0 189.8 14.1
Mumps 0 0 1 0.1 0 0 0 0 0.3 0
Otitis Media 114 7.6 97 7.1 85 6.9 56 4.7 88 6.6
Pneumonie 19 1.3 17 1.2 8 0.6 12 1.0 14 1.0
Pertussis 10 0.7 15 1.1 8 0.6 13 1.1 11.5 0.9
Meldende Ärzte 150   135   140   127   138  
Provisorische Daten
Meldungen von Influenza-
verdacht (Stand am 18.03.2014)
Aktivität und Virologie  
in der Schweiz während  
der Woche 11/2014
In der Woche 11 meldeten in der 
Schweiz 127 Ärztinnen und Ärzte 
des Sentinella-Meldesystems 9,0 
Grippeverdachtsfälle auf 1000 Kon-
sultationen. Diese Rate nahm im Ver-
gleich zur Vorwoche (12,7 Grippever-
dachtsfälle pro 1000 Konsultationen) 
ab. Hochgerechnet entsprach die 
Rate einer Inzidenz von 77 grippebe-
dingten Konsultationen pro 100 000 
Einwohner. Sie liegt seit Woche 4 
über dem nationalen epidemischen 
Schwellenwert1. 
 Die Inzidenz war in der Altersklas-
se der 0- bis 4-Jährigen am höchsten 
(Tabelle 1). Gegenüber der Vorwo-
che sank sie hauptsächlich bei den 
unter 30-Jährigen. 
1  Der nationale epidemische Schwellen-
wert wurde aufgrund der Meldungen der 
letzten 10 Grippesaisons (ohne Pande-
mie 2009/10) in der Schweiz  
berechnet und liegt für die Saison 
2013/14 bei 74 Grippeverdachtsfällen 
pro 100 000 Einwohner.
 Die meisten Sentinella-Regionen 
registrierten eine verbreitete Grip-
peaktivität und einen sinkenden 
Trend. Nur die Region «LU, NW, OW, 
SZ, UR, ZG» verzeichnete eine weit 
Saisonale Grippe
Meldungen von Influenzaverdacht im Sentinella-Meldesystem


















Altersspezifische und regionale Inzidenzen grippebedingter Konsultationen
pro 100 000 Einwohner in der Kalenderwoche 11/2014
Inzidenz Grippebedingte Konsultationen  Grippeaktivität 
 pro 100 000 Einwohner Klassierung, Trend
Inzidenz nach Altersklasse
0–4 Jahre 157 sinkend
5–14 Jahre 41 sinkend
15–29 Jahre 104 sinkend
30–64 Jahre 80 konstant
≥ 65 Jahre 34 konstant
Inzidenz nach Sentinella-Region
Region 1 (GE, NE, VD, VS) 62 verbreitet, sinkend
Region 2 (BE, FR, JU) 57 verbreitet, sinkend
Region 3 (AG, BL, BS, SO) 54 verbreitet, sinkend
Region 4 (LU, NW, OW, SZ, UR, ZG) 66 weit verbreitet, konstant
Region 5 (AI, AR, GL, SG, SH, TG, ZH) 74 verbreitet, sinkend
Region 6 (GR, TI) 178 verbreitet, steigend
Schweiz 77 verbreitet, sinkend
Tabelle 2 
Zirkulierende Influenzaviren in der Schweiz und in Europa
Häufigkeit der isolierten Influenzatypen und -subtypen in der aktuellen Woche und 
kumulativ ab Woche 40/2013
 Aktuelle Woche Kumulativ
Schweiz in Woche 11/2014
Anteil Influenza-positiver Proben 57 % 32  % 
(Anzahl untersuchte Proben) (28)  (505)
B 0  % 1  % 
A(H3N2) 38  % 53  % 
A(H1N1)pdm09 19  % 40  % 
A nicht subtypisiert 43  % 6  %
Europa in Woche 10/2014
Anteil Influenza-positiver Proben 29  % 26  % 
(Anzahl untersuchte Proben) (1475)  (29 540)
B 7  % 5  % 
A(H3N2) 44  % 45  % 
A(H1N1)pdm09 39  % 44  % 
A nicht subtypisiert 10  % 6  % 
verbreitete Aktivität mit konstantem 
Trend, und die Region «GR, TI» ei-
nen steigenden Trend im Vergleich 
zur Vorwoche (Tabelle 1, Kasten). In 
der Woche 11 wurden am Nationa-
len Zentrum für Influenza im Rah-
men der Sentinella-Überwachung in 
57 % der 28 untersuchten Abstriche 
Influenzaviren nachgewiesen. Die 
nachgewiesenen Viren waren vom 
Typ Influenza A, wobei diese haupt-
sächlich dem Subtyp A(H3N2) ange-
hörten (Tabelle 2). Die 15 seit Woche 
40/2013 antigenisch oder genetisch 
charakterisierten Influenza A(H1N1)
pdm09 und die 19 A(H3N2) Viren 
wurden durch den saisonalen 
Grippe impfstoff 2013 [1] abgedeckt. 
Keiner der acht getesteten Influenza 
A Viren war resistent gegen Oselta-
mivir oder Zanamivir.
Aktivität und Virologie in 
Europa und weltweit  
während der Woche 10/2014
Gemäss der WHO Europe Influenza 
Surveillance (EuroFlu) [2] und des Eu-
ropean Influenza Surveillance Net-
work (EISN) [3] stuften in der vorher-
gehenden Woche 27 der 47 melden-
den Länder (darunter Deutschland, 
Italien und Österreich) die Intensität 
der Grippeaktivität als niedrig, 18 
Länder (darunter Frankreich) als mit-
telhoch, und zwei Länder als hoch 
ein. Von diesen verzeichneten zehn 
Ländern einen steigenden Trend der 
Aktivität, und zwanzig Länder einen 
sinkenden Trend gegenüber der Vor-
woche. Zur geografischen Verbrei-
tung der Grippeaktivität berichteten 
drei der 47 meldenden Länder keine, 
15 Länder eine sporadische, vier Län-
der eine lokale, elf Länder (darunter 
Deutschland und Italien) eine regio-
nale und 14 Länder (darunter Frank-
reich und Österreich) eine weit ver-
breitete Grippeaktivität. Die meisten 
südlich und westlich gelegenen Län-
der haben den Höhepunkt der Grip-
pewelle überschritten. 
 Im europäischen Umfeld konnten 
in 29 % der 1475 getesteten Senti-
nel-Proben Influenzaviren nachge-
wiesen werden, damit weniger häu-
fig als in der vorherigen Woche 
(33 %). Der Anteil influenza-positiver 
Proben betrug je nach Land zwi-
schen 8 % und 58 % (in Ländern mit 
mindestens 20 Proben). 7 % der 
nachgewiesenen Viren waren Influ-
enza B und 93 % Influenza A, wobei 
diese mehrheitlich dem Subtyp 
A(H3N2) angehörten (Tabelle 2). In 
neun der 30 meldenden Länder do-
minierte Influenza A(H1N1)pdm09; in 
acht Ländern (darunter Deutschland 
und Italien) dominierten Influenza 
A(H3N2), und in neun Ländern (dar-
unter Frankreich) co-dominierten Vi-
ren beider Subtypen. In drei der übri-
gen Länder dominierte ebenfalls In-
fluenza A (ohne Angabe des Subtyps); 
nur in einem Land, der Türkei, wur-
den mehrheitlich Influenza B Viren 
nachgewiesen. 99 % der 1005 seit 
Woche 40/2013 antigenisch charak-
terisierten Influenzaviren wurden 
durch den diesjährigen Grippeimpf-
stoff [1] abgedeckt – bei den nicht 
abgedeckten handelt es sich um In-
fluenza B Viren. Acht der 629 getes-
teten Influenza A(H1N1)pdm09 Viren 
und einer der 136 Influenza A(H3N2) 
Viren waren resistent gegen Oselta-
mivir, jedoch sensibel gegen Zanami-
vir. Bei den 35 getesteten Influenza B 
Viren traten keine Resistenzen auf. 
 Die USA [4] verzeichneten in der 
Woche 10 in den meisten Regionen 
eine lokale Grippeaktivität von erhöh-
ter Intensität, aber mit sinkendem 
Trend. Die Aktivität lag auf dem nati-
onalen Grundniveau. 32 % der nach-
gewiesenen Viren waren Influenza B 
und 68 % Influenza A, wobei diese 
mehrheitlich dem Subtyp A(H1N1)
pdm09 angehörten. In den USA wur-
















DIE SENTINEL-ÜBERWACHUNG DER INFLUENZA IN DER SCHWEIZ
Die epidemiologische Beurteilung der saisonalen Influenzaaktivität be-
ruht (1) auf wöchentlichen Meldungen von Influenzaverdachtsfällen durch 
Sentinella-Ärztinnen und -Ärzte, (2) auf Untersuchungen von Nasenra-
chenabstrichen am Nationalen Zentrum für Influenza (CNRI) in Genf und 
(3) auf der Meldepflicht von Laborbestätigungen aller Influenzasubtypen.
Die Typisierungen durch das CNRI in Zusammenarbeit mit dem Sentinel-
la-Meldesystem erlauben eine laufende detaillierte Überprüfung der in 
der Schweiz zirkulierenden Grippeviren.
 
 KLASSIERUNG DER GRIPPEAKTIVITÄT
Die Klassierung der Grippeaktivität basiert auf (1) dem Anteil der Sentinel-
la-Ärztinnen und -Ärzte, die Grippeverdachtsfälle gemeldet haben und (2) 
dem Nachweis von Influenzaviren am CNRI:
•  Keine: Unter 30 % der meldenden Sentinella-Ärztinnen und -Ärzte dia-
gnostizierten Grippeverdachtsfälle. Influenzaviren wurden während der 
aktuellen Meldewoche keine nachgewiesen.
•  Sporadische: Unter 30 % der meldenden Sentinella-Ärztinnen und -Ärz-
te diagnostizierten Grippeverdachtsfälle. Influenzaviren wurden wäh-
rend der aktuellen Meldewoche nachgewiesen.
•  Verbreitete: 30–49 % der meldenden Sentinella-Ärztinnen und -Ärzte 
diagnostizierten Grippeverdachtsfälle. Influenzaviren wurden während 
der aktuellen oder der vorhergehenden Meldewoche nachgewiesen.
•  Weitverbreitete: 50 % und mehr der meldenden Sentinella-Ärztinnen 
und -Ärzte diagnostizierten Grippeverdachtsfälle. Influenzaviren wurden 
während der aktuellen oder der vorhergehenden Meldewoche nachge-
wiesen.
Die wertvolle Mitarbeit der Sentinella-Ärztinnen und -Ärzte macht die 
Grippeüberwachung in der Schweiz erst möglich. Diese ist von grossem 
Nutzen für alle diagnostizierenden Ärztinnen und Ärzte, wie auch für die 
Bevölkerung in der Schweiz. Deshalb möchten wir allen Sentinella-Ärz-
tinnen und -Ärzten unseren Dank aussprechen!
▶▶▶▶▶▶ 	Übertragbare Krankheiten
40/2013 antigenisch charakterisier-
ten Influenzaviren durch den trivalen-
ten Grippeimpfstoff abgedeckt bzw. 
100 % durch den in den USA zugelas-
senen quadrivalenten Grippeimpf-
stoff [1]. 1 % der 4155 getesteten In-
fluenza A(H1N1)pdm09 Viren waren 
resistent gegen Oseltamivir, jedoch 
sensibel gegen Zanamivir. Bei den 
297 getesteten Influenza A(H3N2) 
Viren und den 123 getesteten Influ-
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Malaria: Empfehlungen für Reisende 2014
Übertragbare Krankheiten
Die Empfehlungen zur Prävention der 
Malaria, basierend auf epidemiologischen Daten aus 
den Endemieländern und aus der Schweiz (Anzahl im-
portierter Fälle aus dem obligatorischen Meldesystem), 
werden aktualisiert. Zu den Ländern, in denen 2014 
geänderte Empfehlungen gelten (siehe Karte), gehören 
Länder in Zentralamerika (Belize, Mexiko, Panama, 
Nicaragua, El Salvador), in Zentralasien (Kirgisistan, 
Tadschikistan) und im Nahen Osten (Saudiarabien). 
Auch wenn das Risiko, an Malaria zu erkranken, für ein 
Reiseziel als minimal eingeschätzt wird, muss der Arzt 
die Reisenden darüber informieren und sowohl die 
präventiven Massnahmen als auch diejenigen, die bei 
Verdacht auf Malaria zu treffen sind, ansprechen. 
 
Überblick über die globale 
Situation
Die Risikosituation hat sich in weite-
ren Malaria-Endemiegebieten durch 
konsequente Kontroll- und Eliminati-
onsmassnahmen verbessert. Die 
Artemisinin-Resistenz von Plasmo-
dium falciparum in Grenzregionen 
Südostasiens (Kambodscha, Thai-
land, Myanmar) breitet sich regional 
aus, stellt aber bis jetzt kein relevan-




ASIEN UND NAHER OSTEN
Malariafälle aus den zentralasiati-
schen Ländern Kirgisistan und 
Tadschikistan wurden trotz stei-
gender Touristenzahlen nicht ge-
meldet. Lokal auftretende Fälle wa-
ren alle durch P. vivax bedingt. 
Auch aus Saudiarabien wurden 
keine Fälle importiert; die dort auf-
tretenden Fälle stammen v. a. von 
Arbeitsmigranten aus Endemielän-
dern. Ein minimales Risiko besteht 
in abgelegenen Malariaherden im 
Südwesten des Landes. 
 Neu wird deshalb auf eine Emp-
fehlung zur Mitnahme einer Malaria-
Notfallselbstbehandlung in diesen 
Ländern verzichtet. Ganz ausge-
schlossen ist eine Erkrankung nicht. 
Über dieses minimale Risiko muss 
der Reisende informiert werden.
ZENTRAL- UND SÜDAMERIKA
In Honduras und Guatemala ist 
die Malaria noch nicht flächende-
ckend unter Kontrolle. Die Empfeh-
lungen zur Malaria-Notfallselbstme-
dikation sind deshalb weiterhin gül-
tig. 
 In den übrigen Staaten wird die 
Malariastrategie geändert: das 
heisst, auf eine Empfehlung zur Mit-
nahme einer Malaria-Notfallselbst-
behandlung wird in den untenste-
henden Ländern ab sofort verzich-
tet. Über das minimale Risiko einer 
Ansteckung muss der Reisende in-
formiert werden.
Belize: In 10 Jahren (2003–2012) 
sind etwa 10 000 Personen aus der 
Schweiz in dieses Land gereist; in 
die Schweiz importierte Fälle wur-
den nicht gemeldet. In Belize tritt 
nur P. vivax auf. Das Malariarisiko ist 
minimal und weitgehend auf Stann 
Creek und Toledo beschränkt.
El Salvador: Fast 10 000 Schweizer 
Besucher sind in 10 Jahren (2003–
2012) in dieses Land gereist; ein 
Malariaimport in die Schweiz wurde 
nicht registriert. Die lokalen Übertra-
gungszahlen sind anhaltend tief. Ein-
zelfälle kommen v. a. im Südwesten 
und der Santa Ana Provinz vor; über-
tragen wird in mehr als 99% der Fäl-
le P. vivax.
Mexiko: In 10 Jahren (2003–2012) 
haben rund 295 000 Schweizer Rei-
sende das Land besucht; dabei wur-
den zwei Malaria-Fälle in die 
Schweiz importiert (2003, 2011). 
Die Malariaübertragungsgebiete 
beschränken sich auf die Grenze zu 
Guatemala in Chiapas und zwei Her-
de in abgelegenen Gebieten im 
Nordwesten, die von Touristen 
kaum besucht werden. Übertragen 
wird nur P. vivax. 
Nicaragua: 2003–2012 reisten et-
wa 38 000 Schweizer nach Nicara-
gua; 2007 wurde ein Fall von Malaria-
infektion importiert. Die lokalen 
Erkrankungen sind sehr stark zu-
rückgegangen. 2011 waren es noch 
610 Meldungen (2000: fast 25 000 
Meldungen); der Rückgang ist seit 
2007 anhaltend. Der grösste Teil der 
lokalen Fälle kommt aus den touris-
tisch kaum besuchten autonomen 
Regionen RAAN (Región Autónoma 
del Atlántico Norte) und RAAS (Re-
gión Autónoma del Atlántico Sur) im 
Osten des Landes. 
Panama: 49 000 Schweizer Reisen-
de reisten zwischen 2003–2012 
nach Panama. Es wurden keine im-
portierten Fälle von Malaria regist-
riert. Vektorkontrollmassnahmen 
westlich des Kanals haben zu einer 
flächendeckenden Eliminierung der 
Krankheit im Westen des Landes 
geführt. 2012 wurden landesweit 
noch 418 Fälle gemeldet, sie kom-
men v. a. aus der Provinz Darien und 
anderen Gebieten östlich des Ka-
nals.
Peru: In der Küstenregion wird mit 
Ausnahme des Nordens von einem 
minimalen Malariarisiko ausgegan-
gen. Eine Notfall-Selbstbehandlung 
ist deshalb nur noch für Reisen in 
den Norden und selbstverständlich 
weiterhin für Besuche im Amazo-
nasbecken empfohlen.
AFRIKA
Die Karte wurde dahingehend ange-
passt, dass einzelne Wüstengebiete 
westafrikanischer Länder, in wel-
chen eine saisonale Malariaübertra-
gung theoretisch möglich ist, der 
Zone der Malaria-Notfallselbstbe-
handlung zugeteilt wurde (s. Karte).
Alle genannten Zahlen zeigen 
selbstverständlich nur eine Annähe-
rung an die bestehenden Risiken.
Das Expertenkomittee für Reiseme-
dizin (EKRM), das Zentrum für 
Reisemedizin und das Institut für 
Sozial- und Präventivmedizin der 
Universität Zürich aktualisieren re-















den der Ärztinnen und Ärzte. Diese 
stehen im Bulletin des Bundesam-
tes für Gesundheit und im Internet 
zur Verfügung www.bag.admin.ch 
> Tab «Themen» > Krankheiten und 
Medizin > Infektionskrankheiten > 
Impfungen > Reisemedizin.
 Die Webseite www.safetravel.ch 
ermöglicht Reisenden, sich über die 
gesundheitlichen Risiken, die mit 
ihren Reisezielen verknüpft sind, zu 
informieren; idealerweise erfolgt 
dies mindestens 6 Wochen vor Ab-
reise. So können rechtzeitig vorbeu-
gende Massnahmen getroffen wer-
den. ■
Mitgeteilt von
Expertenkomitee für Reisemedizin (EKRM/
Schweiz): Funk M, Hatz C, Neumayr A, 
Beck B, Holzer B, Blum J, Bourquin C, 
Etter H, Furrer HJ, Genton B, Landry P, 
Chappuis F, Loutan L, Schlagenhauf P, 
Stössel U, de Vallière S. Externe Mitglieder 
EKRM: Behrens RH, Caumes E, Jeschko 
E, Nothdurft HD, Visser L, Wiedermann U, 
und die Mitglieder der «Schweizerischen 






Telefon 031 323 87 06
Literatur
World Malaria Report 2013. WHO 2013. 
www.who.int/malaria/publications/world_
malaria_report_2013/en/




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Impfungen und Malariaschutz bei Auslandreisen. 
Empfehlungen Stand März 2014
Mitgeteilt vom Zentrum für Reisemedizin, 
Institut für Sozial- und Präventivmedizin der Universität Zürich
Übertragbare Krankheiten
Wichtige Änderungen seit Okt. 2013 sind durch blauen Hintergrund gekennzeichnet. In den auf der Liste nicht erwähnten 
Ländern gelten die allgemeinen Reiseempfehlungen und die Richtlinien des Schweizerischen Impfplans.
Erklärung zu den publizierten Änderungen finden sich in der Spalte Bemerkungen in blau. 
Bei Visumspflichtigen können weitere Impfungen erforderlich sein (Abklärung bei der Konsulat/Botschaft). Auch die Einreisebestim-
mungen für Patienten mit HIV müssen dort eingeholt werden, ggf. Auskünfte über die Patientenorganisation «European Aids 
treatment group». http://www.eatg.org/hivtravel/ 
Siehe auch: www.safetravel.ch. Änderungen der aktuellen Empfehlungen/Vorschriften werden in den NEWS von Tropimed/Safetravel 
publiziert.
Abkürzungen
YF = Gelbfieber, HA = Hepatitis A, HB = Hepatitis B, Ty = Abdominaltyphus, Ra = Rabies, Me = Meningokokken-Meningitis,
TBE = Tickborne Encephalitis: Frühsommermeningoenzephalitis (FSME) oder Russian Spring–Summer Encephalitis (RSSE)
JE = Japanische Enzephalitis, Ch = Cholera, DT = Diphtherie-Tetanus, Po = Polio, Div = Diverses, 1–12 = Januar–Dezember,
d = Tag, Distr = Distrikt, E = Osten, N = Norden, S = Süden, W = Westen, obl = obligatorisch, Prov = Provinz, VFR: Visiting 
Friends and Relatives: Migranten (inkl. Familie oder Freunde), welche die Verwandtschaft/Freunde im Heimatland besuchen.
Malaria: Siehe: Malariaschutz für Kurzzeitaufenthalter und Malariaprophylaxe (Karte): 
http://www.bag.admin.ch/themen/medizin/00682/00684/01086/index.html?lang=de
Risiko 0 = keines, m = Höhe in Metern (> 2000 m: Risiko klein), 1–12 = Januar–Dezember
Prophylaxe P = Prophylaxe mit Mefloquin (Lariam®, Mephaquin®), Atovaquon & Proguanil (Malarone®) 
  oder Doxycyclin-Monohydrat.
 –.: keine medikamentösen Massnahmen notwendig
 APP/DP = Prophylaxe mit Atovaquon & Proguanil (Malarone®) oder Doxycyclin–Monohydrat
Notfalltherapie T = Notfalltherapie mit Artemether & Lumefantrin (Riamet®) oder Atovaquon & Proguanil 
  (Malarone®), (für Schwangere und Spezialfälle: Mefloquin (Lariam®, Mephaquin®))
 CT = Notfalltherapie mit Chloroquin (oder Malarone®, Riamet®)
Impfungen 
YF = Gelbfieber  Die Gelbfieberimpfung darf nur durch vom Bundesamt für Gesundheit (BAG) autorisierte 
Impfzentren oder FachärztInnen durchgeführt werden. Eine Dosis schützt, ausser bei  
Immunschwäche, lebenslang. Die länderspezifischen Einreisebedinungen weichen ggf. davon ab, 
sie müssen unbedingt berücksichtigt werden.
 + = empfohlen (siehe auch bei Bemerkungen)
 (+) = nur empfohlen für Personen, die anschliessend einen Grenzübertritt in ein Land mit 
   Transitbestimmung (T) planen oder bei Langzeitaufenthalt.
 – =  nicht empfohlen, kein Gelbfieberrisiko
   Länder mit einem + oder (+) zählen zu den Endemieländern
 obl = obligatorisch, ausser für Flughafentransite
 obl* = obligatorisch, auch für Flughafentransite
 T1 = obligatorisch bei Einreise innerhalb von 6 Tagen aus Endemiegebiet (ausser für Flughafentransite). 
 T2 = obligatorisch bei Einreise innerhalb von 6 Tagen aus Endemiegebiet (auch für Flughafentransite). 
HA = Hepatitis A + = Impfung empfohlen für Nichtimmune
HB = Hepatitis B R = empfohlen bei längerem oder wiederholtem Aufenthalt sowie für Risikogruppen 
   und Besuchern von Hadsch/Umra
Ty = Abdominaltyphus + = Impfung empfohlen bei Reisen > 1 Woche
 R = empfohlen bei Aufenthalt > 4 Wo oder für Risikogruppen (ungünstige Verpflegungshygiene)
Ra = Rabies/Tollwut  Risiko für terrestrische oder Hunde Tollwut. Angegeben ist das Risiko von terrestrischer Tollwut (CDC/ 
Rabies Bulletin Europe 2010). Fledermaustollwut (nicht terrestriche Tollwut) ist weltweit vorhanden; eine 
Impfung ist im Umgang mit Fledermäusen immer und für jedes Land empfohlen. Siehe Richtlinien und 
Empfehlungen: Prä- und postexpositionelle Tollwutprophylaxe beim Menschen. BAG. Juli 2004
 R = empfohlen für 
  – Reisende mit hohem Individualrisiko (z.B. Arbeit mit Tieren, Zweiradfahrer, schlechter Zugang zu 
   medizinischer Versorgung)
  – > 30 Tage in Hochrisikogebieten: Indischer Subkontinent (Indien, Bangladesh, Pakistan, Nepal), 
    China, Philippinen. SE Asien, Afrika (Subsahara)
 (R)  = sehr geringes Risiko: > 6 Monate in Enzootiegebieten Lateinamerikas (ausser Bolivien: R)
Me = Meningokokken R = quadrivalente Impfung empfohlen bei Aufenthalt >30d oder für Risikogruppen (stark belegte 
   Unterkunft, enge Personenkontakte, Epidemiegefahr); bei Epidemie Impfung empfohlen bei 
   Aufenthalt >7 d. 
TBE = FSME/RSSE R = empfohlen für alle Personen ab 6 Jahren, die sich in bekannten Endemiegebieten aufhalten, ausser 
   sie exponieren sich nicht. 
   www.bag.admin.ch/infekt/krank/d/encephalite.htm
JE = Jap. Enzephalitis R = empfohlen für Risikogruppen (> 4 Wochen in ländlichen Endemiegebieten und während Epidemien). 
   Angegeben werden die Hauptübertragungszeiten. Das Risiko für Reisende ist generell sehr gering.
D = Diphtherie + = Prüfung des Impfstatus für alle empfohlen 
T = Tetanus + = Prüfung des Impfstatus für alle empfohlen 
MMR (Masern, Mumps, + = eine Nachholimpfung wird allen ungeimpften Personen, die nach 1963 geboren wurden, und welche 
Röteln)   die Masern nicht durchgemacht haben, empfohlen (2 Dosen im Abstand von mind. 1 Monat)
Po = Poliomyelitis + = Grundimmunisierung und Auffrischimpfung empfohlen (Impfung 10 Jahre gültig)
 – = nur Grundimmunisierung notwendig
Ch = Cholera Nur in Ausnahmefällen (Arbeit in Flüchtlingslagern mit Cholera) oder bei Spezialreisen (z.B. Frachterreisen) 
 empfohlen. 
Influenza Empfohlen für alle Risikopersonen, Kreuzfahrten und Besucher von Hadsch/Umra (Saudiarabien)
S.pneumoniae Empfohlen für alle Risikopersonen (siehe Schweizerischer Impfplan, BAG)
Varizella Reisende sollten gegen Windpocken immun sein. Personen ab 11 bis < 40 Jahre, welche keine Windpocken 
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▶▶▶▶▶▶ 	Übertragbare Krankheiten
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fü
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D
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R
is
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 d
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is
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re
is
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 d
er
 N
or
th
er
n 
P
ro
vi
nc
e.
 
0 
od
er
 s
eh
r 
ge
rin
ge
s 
R
is
ik
o 
in
 d
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 d
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 m
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. f
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D
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ik
te
n 
A
nu
ra
dh
ap
ur
a,
 G
am
pa
ha
, 
K
ur
un
eg
al
a,
 P
ol
on
na
ru
w
a 
un
d 
P
ut
ta
la
m
G
el
bf
ie
be
r:
 V
er
sc
hä
rf
un
g 
de
r 
E
in
re
is
ev
or
sc
hr
ift
en
ASIEN
24
. M
är
z 
20
14
B
u
lle
ti
n
 1
3
249
▶▶▶▶▶▶ 	Übertragbare Krankheiten
La
n
d
M
al
ar
ia
Y
F
H
A
H
B
*
Ty
R
a
M
e
*
JE
T
B
E
D
T
 
M
M
R
 
*
P
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g
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h
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is
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1
+
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l. 
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 (b
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hf
ra
-
ge
n)
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is
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n
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 D
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äl
le
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im
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. P
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iv
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–
+
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–
+
+
M
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er
un
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R
is
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 d
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m
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-
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)
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.a
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t b
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M
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R
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 d
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-
lic
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G
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 d
er
 D
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) 
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P
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G
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t.
 
P.
 fa
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0
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P.
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0
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P.
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w
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n
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b)
–
+
–
E
in
re
is
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 m
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 b
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is
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b)
 s
ai
so
na
le
 A
us
br
üc
he
 im
 N
Ti
m
or
-L
es
te
 
(O
st
 T
im
or
)
P
 1
–1
2.
 P
. f
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. m
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ra
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is
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m
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 d
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E
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m
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W
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–
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P
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g
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h
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(R
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n
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)
V
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R
is
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R
is
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 d
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N
W
 (L
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 C
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. M
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 R
is
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E 
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S
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D
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D
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. f
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 m
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is
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re
is
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is
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 f
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 f
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se
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+
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–
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+
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P
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h
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n
g
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P
ap
ua
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P
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0
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 d
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ad
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P
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M
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. m
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. o
va
le
 s
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n
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2
+
R
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R
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u.
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P
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–
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1
+
R
–
–
–
–
–
+
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S
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se
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P
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. f
al
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m
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, 
P.
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2
+
R
R
–
–
R
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)
–
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–
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r 
se
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S
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S
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R
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+
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S
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oa
 W
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1
+
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–
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a
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–
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R
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–
–
+
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R
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–
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: m
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R
is
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V
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. f
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m
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1
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 c
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 F
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R
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at
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eb
ie
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m
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 k
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E
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B
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 k
ei
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äi
sc
he
 F
le
de
rm
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–
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m
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S
ee
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D
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–
–
–
R
–
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–
–
R
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)
+
–
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 k
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t 
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Fl
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m
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b)
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 d
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R
K
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E
pi
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N
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2.
E
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la
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–
–
R
–
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–
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m
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s 
La
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R
is
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im
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 d
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nd
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m
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m
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V
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m
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m
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at
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.
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se
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ra
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.
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W
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N
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 d
en
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 d
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A
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 c
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o
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vr
ot
as
 D
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